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Antriebssysteme-ZVB 
Untersuchung möglicher Antriebssysteme für die Zillertalbahn 

abseits dieselgetriebener Varianten 

 

Ein Projekt gefördert im Rahmen der 6. Ausschreibung  

des Programms Mobilität der Zukunft 

Fahrzeugtechnologien 

 

Im Zuge des FFG Antrags „Untersuchung möglicher Antriebsysteme für die Zillertalbahn 

abseits dieselgetriebener Varianten (Kurzbezeichnung: Antriebssysteme-ZVB)“ sollen 

mögliche Antriebskonzepte für den Schienenverkehr im Zillertal von Jenbach nach Mayrhofen 

hinsichtlich ihrer technischen Machbarkeit, der Verfügbarkeit der Technik und ihren Kosten 

untersucht werden. Derzeit wird die ca. 33 km lange Nebenstrecke Jenbach-Mayrhofen mit 

Dieseltriebzügen älterer Bauart (Planung ebenfalls durch Molinari GmbH) betrieben. Diese 

sind aufgrund des Dieselbedarfs und des erhöhten Wartungsaufwands nur bedingt 

wirtschaftlich und nähern sich ihrem Lebenszeitende. Die bestehende Bahn soll aufgrund der 

angespannten Verkehrslage im Zillertal erhalten und entsprechend modernisiert werden. 

Aufgrund ökologischer und ökonomischer Überlegungen soll das Neubausystem mit einem 

elektrischen Antriebssystem versehen werden. Dieses soll es ermöglichen die Fahrzeit der 

Bahn zu reduzieren und das Gesamtsystem für den Kunden zu attraktiveren. Es wurden vier 

unterschiedliche Zugkonzepte hinsichtlich ihrer Eignung nach verschiedenen Kriterien 

untersucht und bewertet (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Ergebnisse Fahrzeugkonzepte 
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Auf Grundlage des Zugkonzeptes wurde durch GPS Messungen und Datenanalyse der 

Energieverbrauch, sowie die Systemleistung bestimmt. Ausgehend von diesen Daten wurden 

die verschiedenen Energieversorgungen dimensioniert und eine Bewertung vorgenommen. 

Aus technischer Sicht wurden sowohl Oberleitungsvarianten, wie auch Akkulösungen mit 

Schnellladung mit guten Realisierungschancen bewertet (siehe Abbildung 2).   

 

Abbildung 2: Ergebnisse Fahrzeugkonzepte 

Aufgrund der Bewertungen wurde ein dreiteiliger Triebzug mit 1500 VDC Oberleitung als 

bester Konzept für die Zillertalbahn ausgewählt. Weiters wurden die erforderlichen 

Anpassungen der Infrastruktur beschrieben. Dazu zählen die Errichtung der Oberleitung, die 

Nachrüstung von Erdungsmaßnahmen, Bau von Gleichrichteranlangen, Prüfung von 

Anschluss-Struktur an die lokalen Energienetze, und der Erwerb von Bauplätzen. Ebenso 

wurden die Kosten für die zuvor angeführten Punkte ermittelt und im Bericht detailliert 

dargestellt und vermitteln einen Eindruck der Größenordnung und des Umfangs der 

erforderlichen Maßnahmen des Projektes.  

Abschließend wurden die LCC Kosten für den Erwerb der Fahrzeuge und der 

Oberleitungsinfrastruktur (ohne Energiekosten, ohne Barwertberechnung) für 30 Jahre mit ca. 

79 Mio. € ermittelt.  Auf zusätzliche Kosten für Grundstückserwerb, Nachrüstung der 

Erdungsbürsten für Dampf- und Dieselfahrzeuge wurde hingewiesen.  
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Kontaktdaten:  

Stefan Wechner, Molinari Rail GmbH (stefan.wechner@molinari-rail.com) 

Christoph Hametner, TU Wien (christoph.hametner@tuwien.ac.at) 

Helmut Schreiner, ZVB AG (helmut.schreiner@zillertalbahn.at) 
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